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Pressemitteilung 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Blankenfelde-Mahlow hat am 31.01.2013 in 
ihrer öffentlichen Sitzung eine Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Erschließungsbeiträgen (Erschließungsbeitragssatzung) beschlossen. Nach dem 
Änderungsbeschluss soll der Kostenanteil der Gemeinde nicht mehr wie bisher nur 10 
% des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes sondern 35 % betragen. Führt also die 
Gemeinde Straßenbaumaßnahmen durch, die keinen Ausbau, sondern eine erstmalige 
Herstellung beinhalten, müssen sich die Anlieger nur zu 65 % statt wie bisher zu 90 % 
an den Kosten beteiligen. 
 
Bereits am 20.12.2012 hatte die Gemeindevertretung mit 13 Ja-Stimmen, 6 Nein-
Stimmen und einer Enthaltung den Änderungsbeschluss gefasst. Diesen hat der 
Bürgermeister, Herr Ortwin Baier, allerdings beanstandet. Somit war die Gemeinde-
vertretung gehalten, den Beschluss aufzuheben, ihn zu ändern oder erneut in gleicher 
Weise zu fassen. Letzteres erfolgte dann am 31.01.2013 mit 21 Ja-Stimmen, 7 Nein-
Stimmen mehrheitlich in namentlicher Abstimmung. Wer für und wer gegen die 
Satzungsänderung gestimmt hat, ist dem Protokoll der Sitzung vom 31.01.2013, das 
auf der Internetseite der Gemeinde Blankenfelde-Mahlow veröffentlicht ist, zu ent-
nehmen. 
 
Die „Freie Wählergruppe“ bittet Herrn Bürgermeister Baier dringend, die Satzungs-
änderung nach § 3 Abs. 3 der Kommunalverfassung zu unterzeichnen und öffentlich 
bekannt zu machen. Wir halten es für nicht vertretbar, dass knapp 4 Monate nach dem 
wirksamen Beschluss der Gemeindevertretung dieser nicht umgesetzt wird. Die 
Einwohner unserer Gemeinde müssen wissen, woran sie sind. Aktuell wird der Linden-
ring in Mahlow ausgebaut. Die Anlieger wollen Klarheit darüber, welche Beiträge sie 
zahlen müssen. 
 
Zwar hat Herr Baier auch den erneuten Beschluss vom 31.01.2013 beanstandet und 
will ihn von der Kommunalaufsicht überprüfen lassen. Gleichwohl ist die Satzungs-
änderung seit dem 31.01.2013 wirksam beschlossen. Die aufschiebende Wirkung der 
ersten Beanstandung ist entfallen, weil die zweite Beanstandung dem Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung, Herrn Dr. Kalinka, am 21.02.2013 zugegangen ist und somit 
nach Ablauf der Zwei-Wochenfrist nach § 55 Abs. 1 Satz 8 der Kommunalverfassung. 
 
gez. Ronald Rahneberg 
gez. Thomas Mottner 


